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Bücher

Marcus Matthias Keupp

Militärökonomie
Wiesbaden: Springer Gabler, 2019, ISBN 978-3-658-06146-3

Für den militärökonomischen

Dozenten der
Militärakademie in Birmensdorf ist
der Umstand, dass das
neuzeitliche Militär eine planwirt-
schaftliche Institution ist, «das

Resultat historischer Entwicklungen

und alles andere als

ökonomisch optimal». «Wer
ein effizient handelndes,
unternehmerisches Militär will,
wird nicht umhinkommen,
sich von planwirtschaftlichem
Denken zu lösen.»

Keupp liefert aber nicht nur
berechtigte Kritik am heuti¬

gen Militär, sondern auch

gleich marktwirtschaftliche
Verbesserungsvorschläge. Er
entzaubert auch einige
Heilsversprechen, an denen sich
westliche Armeereformen in
den letzten Jahrzehnten
orientiert hatten. Insbesondere
die Kapitel 3.2.3, 4.1 und
4.2.2 zeigen, weshalb es mi-
litärökonomisch unmöglich
ist, dass eine Armee schrumpfen,

sparen und zugleich an
Schlagkraft zulegen kann. Wer
beispielsweise nur die tieferen
Fixkosten einer zentralisierten

Logistik sehen will, aber die

gegenüber einer dezentralen

Logistikinfrastruktur erhöhten

Transportkosten ausblendet,

wird wegen hartnäckig
konstanter Betriebskosten kein
Geld für Investitionen
freibekommen.

Ideal wäre ein Nachfolgewerk,

das gesondert auf die
militärökonomischen
Besonderheiten eingeht, die sich
aus dem Milizprinzip unserer
Schweizer Armee ergeben.

Fritz Kälin

Max Göldi

Gaddafis Rache
Gockhausen: Wörterseh, 2018, ISBN 978-3-03763-103-4

Die kurzzeitige Verhaftung
Hannibal Gaddafis im Juli
2008 in Genf führte zu einer

diplomatischen Krise zwischen
der Schweiz und Libyen, in
deren Verlauf das Gaddafi-Re-
gime zwei in Libyen ansässige

Schweizer Geschäftsleute
in faktische Geiselhaft nahm.
Das Katz-und-Maus-Spiel um
ihre Freilassung sollte fast zwei

Jahre dauern. Einer von ihnen,
Max Göldi, hatte die Ereignisse

von Beginn weg seinemTa-

gebuch anvertraut, aus dem
acht Jahre später die nun
vorliegende Chronologie seines

libyschen Zwangsaufenthalts
entstand.

Die Schwester Hannibals
hatte noch in Genf angekündigt,

wegen der Behandlung
ihres Bruders Vergeltung üben

zu wollen («Auge um Auge,
Zahn um Zahn»), Praktisch
gleichzeitig wurden denn auch

die beiden Schweizer verhaftet,

drei Wochen lang ins
Gefängnis gesteckt, danach während

relativ langer Zeit auf
die Schweizer Botschaft
«verbannt» beziehungsweise an der

Ausreise gehindert und später
während rund vier Monaten
wieder inhaftiert (wegen der
Annahme, die Schweiz könnte

die Geiseln gewaltsam
befreien). Erst nach 695 Tagen
durften sie ausreisen. Göldi

zeichnet seine Sicht und
Erinnerung des Geschehens
detailliert nach. Der geschilderte,

körperliche und psychische

Stress, dem er in den langen

Monaten der Ungewiss-
heit ausgesetzt war, und seine

Gegenstrategien wirken reali-
tätsnah und berührend, auch
weil sich der Verfasser einer
betont nüchternen Sprache
bedient. Erwähnt und kommentiert

werden die zahlreichen
Versuche von Bundesbern,
zunächst solo, dann im Verbund
mit anderen europäischen
Staaten, die Libyer zum
Einlenken zu bewegen. Zu Papier
bringt Göldi aber auch Skurriles,

wie seine offizielle
Ernennung zum 2. Botschaftssekretär,

nachdem das EDA
beschlossen hatte, das diplomatische

Personal in Tripolis
auszudünnen und ihn sozusagen

zum «Hüttenwart» der
Botschaft bestimmte. Oder die
abenteuerlichen und zu Recht
verworfenen Exfiltrations-Plä-
ne per Jet-Ski aufs offene Meer
hinaus oder im Kofferraum
nach Tunesien.

Uber die schweizerischen
dramatis personae verteilt Göldi

Lob (z.B. für den damaligen

Botschafter von Muralt
oder den VBS-Attaché in Kairo)

und Tadel (zuhanden von
EDA-Mitarbeitenden, deren
Namen im Buch anonymisiert
sind). Ob seine personenbezogenen

Urteile allesamt zutreffen,

muss naturgemäss offen
bleiben.

Max Göldi hat ein packendes

und glaubwürdiges Buch
verfasst und dabei ein Stück
weit seine traumatisierenden
Erlebnisse von der Seele
geschrieben. Für die finale
«historische Wahrheit» der
Libyen-Affäre und deren zahlreichen

Arabesken wären aber
wohl noch andere Quellen zu
erschliessen.

RolfHartl
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